
Kreispolizei  bekommt
zeitweise  Unterstützung  aus
Dortmund und Recklinghausen
Die Kreispolizei Unna bekommt zeitweise Unterstützung durch
Kolleginnen und Kollegen aus Dortmund und Recklinghausen. Das
hatte Landrat Michael Makiolla in Selm-Bork in Zusammenhang
mit  der  dortigen  Flüchtlingsunterkunft  angekündigt.
Bekanntlich  wird  in  Kürze  auf  dem  Wellenbad-Parkplatz  in
Weddinghofen eine weitere Unterkunft für zunächst 600 Personen
aufgebaut. Die ersten Flüchtlinge werden am Wellenbad Ende
September erwartet.

„Wir freuen uns, dass wir gemeinsam mit Landrat Michael
Makiolla und unserem Landesvorsitzenden Adi Plickert am

Ende doch eine Optimierung der internen Personalsituation für
die versprochene polizeiliche Präsenz in Selm-Bork erreichen
konnten,“  erklärte  dazu  der  Kreisgruppenvorsitzende  der
Gewerkschaft der Polizei Wilhelm Kleimann.

Nach  Bekanntgabe  der  Errichtung  einer  Flüchtlingsunterkunft
für bis zu 1000 Menschen auf dem Parkplatz des Landesamts für
Ausbildung,  Fortbildung  und  Personalangelegenheiten  der
Polizei  Nordrhein-Westfalen  in  Selm-Bork  hatte  der
Abteilungsleiter  Polizei  der  KPB  Unna,  Leitender
Polizeidirektor Hans Volkmann, bekanntlich die Umsetzung eines
präventiv  wirkenden  Einsatzkonzeptes  im  Rahmen  der
Bürgerversammlungen angekündigt. In diesem Zusammenhang hatte
er  auch  die  Anforderung  von  Unterstützungskräften
thematisiert.

„Die nunmehr vereinbarte personelle Unterstützung durch die PP
Dortmund und Recklinghausen hilft uns bei der Bewältigung der
Einsatzkonzeption  und  ist  darüber  hinaus  ein  klarer  Beleg
guter  Zusammenarbeit  zwischen  den  Polizeibehörden“,  lobte
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Wilhelm Kleimann die Absprache zwischen den Leitungskräften
der beteiligten Behörden.

Der GdP Landesbezirk, vertreten durch den Vorsitzenden Adi
Plickert und seinen 1. Stellvertreter Rainer Peltz, und der
Vorstand  der  GdP  Kreisgruppe  Unna  hatten  unmittelbar  nach
Bekanntgabe der Planungen zur Errichtung der „Zeltstadt“ den
Dialog mit dem Landrat in dieser Angelegenheit aufgenommen und
Unterstützung im Dialog mit dem MIK zugesagt.   In diesem
Zusammenhang  ist  auch  das  Wirken  der  beiden  SPD
Landtagsabgeordneten Rainer Schmeltzer und Hartmut Ganzke zu
nennen, die sich nachhaltig in diesem Sinne innerhalb der
Fraktion und in Richtung Ministerium verwandt haben.   Der
beharrliche  Einsatz  auch  der  GdP  Kreisgruppe  zuletzt  im
Zusammenhang  mit  der  Berichtserstattung  über  unsere
Mitgliederversammlung hat sich aus unserer Sicht gelohnt.


